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Die Bestimmung der Schweiz

Euern Freistaat sichert, Ihr Schweizer, nicht mehr

Jener Löwenmut, der die Heere Oesterreichs

Niederwarf und Karl dem Burgunderherzog
Leben und Ruhm nahm,

Heldenruhm hob einst Euch beinah zur Weltmacht;
Andre Zeiten, andre Sitten gaben

Andre Säulen Eurem Bestand, Euch selber

Höhere Ziele.

Noch der Ehrgeiz, welcher das Szepter Mailands

Prüfend wog, indessen die Riesenschlachten

Auf den nordifalienischen Ebenen Eure Waffen

entschieden.

Euer Kleinstaat rage hervor durch Grofi-Sinnl

Zeigt der Freiheit Segen Europas Völkern!
Und durch Weisheit Eurer Gesetze werdet

Ihnen ein Vorbild!
Heinrich Leuthold

Der große Fehler
In einer innerschweizerischen Kaserne

macht eine Rekrutenschule Dienst. In
der nahen Wirtschaft sitzen am Abend
ein paar Unteroffiztere zusammen und
diskutieren und kritisieren die Kriegs-
mahnahmen der Alliierten. Ein Gast, der
in der Nähe sitzt, fragt, ob er auch
etwas zum Thema beisteuern dürfe.

«Ja natürlich, selbstverständlich, gern
sogar.»

«Die Engländer haben im letzten
Krieg schon einen grohen Fehler
gemacht und im jetzigen Krieg machen
sie genau den gleichen, grofjen Fehler
wieder.»

Die Unteroffiziere sperren Maul und
Nase auf ob solchem Wissen um offenbar

bedeutungsvolle Geheimnisse:
«Welchen Fehler?»
«Dah sie nicht zuerst kommen und

uns Pfiffikusse fragen, wie sie's machen
sollen .» B. A.

Bevölkerungspolitik
in Neu-Europa

In der Befrachtung «Zur öffentlichen
Kunstpflege», die im St. Gallischen
Jahrbuch 1942 abgedruckt ist, steht auf
Seite 153 der folgende Satz:

«In der neuen, nach Plänen des
jungen, selber aus einem Wettbewerb
hervorgegangenen Architekten Fritz Engler
erbauten kantonalen Frauenklinik waren

.» usw. E. c.

Unfer Aerzten
«Was söll me hüt verordne an Schtell vo
Diät?»

Der Gaskrieg
ist in der Schweiz ausgebrochen. Gottlob

nur in harmloser Form, nämlich der
Streit um die gerechte Gasrationierung.

Pizzicato

Splitterchen
Die Liebe, die uns entgegengebracht

wird, halten wir für selbstverständlich,
den Hah für unbegreiflich. Das Umgekehrte

wäre vernünftiger R- Z.

Lieber Nebelspalter!
Als mich vor einigen Tagen eine

geschäftliche Angelegenheit in den zweiten

Stock des Zürcher Walcheturms
führte, machte ich die erbauliche
Feststellung, dah vis-à-vis der Büros Nr. 240

und 242 der Herren Steuerkommissäre
der Sektion für Kriegsgewinnsteuer in

den Büros Nr. 239 und 241 die Sekretäre

für das Armenwesen hausen!
Welch' ein tröstliches Gefühl für die

Klienten der geraden Nummern! Seif ich

in diese Zahlensymbolik Einblick nahm,

hat sich meine Steuerfreudigkeit
verdoppelt. CL

Holzmangel bei uns?
Keine Spur! wir haben noch so

viele, die ein Brett vor dem Kopf

tragen Pizzicato

Der Vorschlag des Freundes

Beim Warten im Advokatenzimmer
des Bezirksgerichts S. erzählte uns der

Kollege F., er werde in einigen Tagen

in das Einfamilienhaus einziehen, das

er auf einem hübschen Aussichtspunkt
in der Nähe der Stadt hatte erbauen

lassen, nur wisse er noch nicht recht,

wie er es taufen solle. Darauf der
witzige und immer schlagfertige Kollege,
Ständerat B.: «Weischt Du was, säg Du

dem Hüsli ,Lüginsland' .»

an der BahnhofbrUcke

Wissen Sie es schon
FOr 5.50 Zimmer mit Telephon I

das ideale Geschenk
für den Herrn

SAtiOEMAN Berger & Cie., Langnau Bern

Moni d'Or, Johannisberg
In Sonnenglut und heifjen Felsen

herangereifte Trauben liefern diesen herrlichen

Tropfen. Ein wahrhaft ritterlicher

Wein für grofje Feste und für liebe

Menschen.

Berger & Co., Weingrofthandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

llik SkÄimmiing Skr Lvkvsi?

Lverll krektsst biedert. Ikr Sckveixer. aickt mekr

^silsr I-öveamat. äer äie llesre 0k8terreil.k8

Kieäervar! uaä Xsrl äem vurgulläerderzoiz
I-ebea uilS kukm llsdm.

SelSsllrllkm kok e!i.8t Lmk dewsd ?ur VeUmsodt:
Ailäre bettelt, itlläre Litten gsdea

Alläre Liivlen Lurem vestsaä. Lock seider

Sökere Aele.

Hock äer Lkrgei?. velcder Sss 8?evter ülsilsnäs
?rAkllä vo-z. mäLLssll äie kiezensedlsedtell

Aul Sev lloräitsIielli8l.kLll Ldeaen Lure Vistlea

elltsvkieäell.

Luer KIeiN8lgst rsge ksrvor Surcd KroÜ-8mn!

?eigt äer kreikeit Legsa Laropss Völker»!

vllä äurvd V^eiskeit eurer Keseke veräet
Idllvll em Vorbilä!

lrleiurict, i.eutkoicl

vsr groks l^snlsr
In sinsr innsrscliwsi^srisciisn Ksssrns

maciit eins ksicrutensciiuis Oiensi. In
cisi- nsiien Wirisciisit sitzen sm ^ksnci
sin pssr l^ntsroiii^srs Zusammen unc.
ciisicutisrsn unci lcriiisisrsn ciis Kriegs-
msiznsiimsn cisr ^Iliisrtsn. ^in Ossi, cisr
in cisr lisiis siiii, irsgi, ok sr sucii
stwss ?um liisms ksisisusrn ciüris.

«^s nstüriicii, sslksivsrztsncilicli, gsrn
sogsr.»

«Ois ^nglsncisr Iisksn im Isi/isn
Krisg zclion sinsn grokzsn k^siiisr gs-
mactii unc! im jetzigen Krisg msciisn
sis gsnsu cisn gisiciisn, grohsn r^siiisr
wiscisr.»

Ois I^ntsroiii^isrs sperren /Vvsui unci
i>Isss sui ok soiciism Wisssn um oiisn-
ksr kscisuiungsvolls Ssiisimnisss:

«Wslciisn l^siilsr?»
«Osh zis niciii Zuerst Icommsn unci

uns k'kiiiiicuszs irsgsn, wis sis's msciisn
sollen .» k- ^>

Vsvölksrungspolitik
in l»su-liuropÄ

in cisr ksirsciiiung «2ur ötisniliciisn
Kunsioiisgs», ciis im 8i. Osliisciisn ^siir-
kucii 1942 skgscirucici isi. sisiii sui
8siis 153 cisr ioigsncis 8si^:

«In cisr nsusn, nscii Plänen ciss jun-
gsn, ssiksr suz sinsm V/eitkswsrk iisr-
vorgegsngsnsn ^rcliiisicten prii? Angler
srksutsn Icsnionslsn ^rsusnlcliniic ws-
rsn .» usw. >- L.

Untsr Asrztsn
«Wss soll me küi vsrorcins sn 8cktsII vo
vist?»

Osr Saskrisg
isi in cisr 8cliwsi! susgskrociisn. (?oii-
iok nur in iisrmiossr ?orm, nsmlicli cisr
8irsii um ciis gersciiis (?ssrsi!onisrung.

pizzicato

Zplittsrcksn
Ois i.isks, ciis uns sntgsgsngskrsciii

wirci, lisiisn wir iür sslksivsrsisncilicli,
cisn l-isk; iür unksgrsiiiicii. Oss Urngs-
Icsiiris wsrs vsrnüniiigsr

l_isbsr »isbelspsitsr!
^Is micii vor einigen Isgsn sins gs-

sclisiili'ciis ^ngslsgsnnsit in cisn ?ws!-
isn 8iocic ciss ^ürclisr Wsiciisturiiiz
iüiiris, msciiis icii ciis erksuiiciie 5ssi-

sisiiung, cisl; vis-s-vis cisr lZüros t>ir. 24lZ

unci 242 cisr i-isrrsn 8isusricommizsors
cisr 8si<tion iür Krisgsgswinnsisusr in

cisn küros r>Ir. 23? unci 241 ciis 5sicrs-

isrs iür ciss /<rmsnwsssn iisussn!
Wslcii' sin irösiiiciiss Osiülil iür ciis

Kiisnisn cisr gsrscisn i^iummsrn! 8sit icii

in ciisss ?siilsns^mkolil< iiinklicic nslim,

iisi sicii msins 8tsusrirsuciigicsit ver-

cioposii. ^-?>

l^olzlmsngsl bsi uns?
Ksins 8pur! wir iisksn nocii so

visls, ciis sin krsii vor cism Kolli

irsgsn pizzicato

vsr Vorseiilsg ctss i^rsunclss

IZsim Wsrisn im ^civoicsisn-immsr
ciss ks^irlczgsriciits 8. sr^siiiis uns cier

Kollegs iv, sr wsrcls in einigen Isgsn
in ciss ^inismilisniisus sinziisiisn, ciss

sr sui sinsm iiüksclisn ^ussiciitsounici
in cisr lisiis cisr 8iscit listts srksusn
lssssn, nur wisse sr nocii niciit rsclit,

wie sr ss tsutsn soiis. Osrsui cisr w!i-

?igs unci immsr sciiisgieriigs Kollege,
8isnclsrsi IZ.: «Wsisciii Ou wsz, ssg vu

cism iiüsii ,i.üginsisnci' .» ^ ^

Wisssn 5!« »s sckon?
5.50 2Umin>»r mit r»I«pkon I

ciiZZ icissls Ossciisnlc
iür cisn i-Isrrn

Lüt'lllL^Ü^ ös-gsr S. die, i.sngnsu öe-n

in Zonnsngiu» uncl keihsn i-si-sn >>«'-->-

gsrsilis irsubsn iists-n ciioisn klicken

i-r-ptsn. l?in «sn't>->» -iiissiick-'
Wsin Iür grc>I>s r«-is un-i Iür iisbs

vsrgsr «; Co., WsingrohksncHung'
l.»ngn»u (ksrn) >^s>- 5"
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